
Korruption bei großen öffentlichen
Projekten ist ein beängstigendes
Hindernis für nachhaltige Ent-

wicklung und führt zu einem gewichti-
gen Verlust öffentlicher Mittel, die so-
wohl in entwickelten als auch in Ent-
wicklungs-Ländern dringend für Bil-
dung, das Gesundheitswesen und die
Armutsbekämpfung benötigt werden“,
sagte Peter Eigen, Vorsitzender der Or-
ganisation „Transparency International“
(TI), bei der Vorstellung des Corrupti-
on Perception Index 2004 (CPI). 

Im CPI werden Länder nach dem
Grad aufgelistet, in dem dort Korrupti-
on bei Amtsträgern und Politikern
wahrgenommen wird. Der Index stützt
sich auf Umfragen und Untersuchungen
von neun unabhängigen Institutionen.
Befragt wurden hauptsächlich Ge-
schäftsleute und Länderanalysten. Der
CPI konzentriert sich auf Korruption im
öffentlichen Sektor und definiert das

Phänomen als den Missbrauch von öf-
fentlicher Macht zu persönlichem Nut-
zen. Besonderer Wert wird dabei auf
Bestechung von Amtsträgern bei öffent-
lichen Ausschreibungen gelegt.

Der CPI 2004 erfasst 146 Länder.
Österreich liegt an 13. Stelle und hat
sich gegenüber dem Jahr davor verbes-
sert. 106 der 146 untersuchten Länder
erhielten weniger als fünf von zehn
möglichen Punkten. Zehn Punkte be-
deuten geringste Wahrnehmung von
Korruption. 60 Länder haben weniger
als drei Punkte; das weist laut TI auf ei-
ne tief verwurzelte Kriminalität hin.
Bangladesch, Haiti, Nigeria, Tschad,
Myanmar, Aserbaidschan und Paraguay
wurden mit weniger als zwei Punkten
bewertet.

Weltweit gehen jährlich 400 Milliar-
den US-Dollar durch Bestechung bei
öffentlicher Auftragsvergabe verloren,
schätzt TI. „Korruption beraubt Länder

ihres Potenzials“, betonte Eigen. Die er-
dölreichen Länder Angola, Aserbaid-
schan, Ecuador, Indonesien, Iran, Irak,
Jemen, Kasachstan, Libyen, Nigeria,
Russland, Sudan, Tschad und Venezue-
la haben eine niedrige Punktezahl. Ei-
gen: „In diesen Ländern ist die öffentli-
che Auftragsvergabe im Erdölsektor da-
durch belastet, dass Einnahmen in den
Taschen von westlichen Führungskräf-
ten im Ölsektor, von Mittelsmännern
und lokalen Offiziellen verschwinden.“

Transparency International ist die
größte Nichtregierungsorganisation ge-
gen Korruption. TI wurde 1993 von Dr.
Peter Eigen und anderen in London und
Berlin gegründet, arbeitet gemeinnützig
und ist politisch unabhängig. Die
Grundprinzipien sind Integrität, Verant-
wortlichkeit, Transparenz und Partizi-
pation der Zivilgesellschaft. Laut TI sei
eine effektive und nachhaltige Eindäm-
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Antikorruptionskonferenz im November 2004 in Wien.

Koalition gegen Korruption
Die Organisation „Transparency International“ veröffentlicht jedes Jahr einen Index über die 
Korruptionsanfälligkeit. Österreich liegt im jüngsten Index unter 146 Ländern an 13. Stelle.



mung der Kor-
ruption nur möglich,
wenn Staat, Wirt-
schaft und Zivilge-
sellschaft zusam-
menarbeiten und
Koalitionen bilden –
zur Schärfung des
öffentlichen Bewus-
stseins über die
schädlichen Folgen
der Korruption und

zur Stärkung nationaler und internatio-
naler Integritätssysteme. 

Das internationale Sekretariat von TI
unterstützt und koordiniert die Arbeit
der nationalen Sektionen in fast 100
Ländern. TI arbeitet mit vielen nationa-
len und internationalen Organisationen
zusammen – einschließlich der Europäi-
schen Union, den Vereinten Nationen,
der OECD, der Weltbank, den regiona-
len Entwicklungsbanken und der Inter-
nationalen Handelskammer (ICC) in
Paris. Derzeit wird auch in Österreich
eine nationale Sektion aufgebaut.

www.transparency.org
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TI-Vorsitzender
Peter Eigen.

TRANSPARENCY INTERNATIONAL

Corruption Percep-
tion Index 2004

1. Finnland (9,7)
2. Neuseeland (9,6)
3. Dänemark (9,5)
3. Island (9,5)
5. Singapur (9,3)
6. Schweden (9,2) 
7. Schweiz (9,1)
8. Norwegen (8,9)
9. Australien (8,8)

10. Niederlande (8,7)
11. Großbritannien (8,6)
12. Kanada (8,5)
13. Österreich (8,4)
13. Luxemburg (8,4)
15. Deutschland (8,2)
16. Hongkong (8,0) 
17. Belgien (7,5)
17. Irland (7,5)
17. USA (7,5)
20. Chile (7,4)
....
140. Aserbaidschan (1,9)
140. Paraguay (1,9)
142. Tschad (1,7)
142. Myanmar (1,7)
144. Nigeria (1,6)
145. Bangladesh (1,5)
145. Haiti (1,5)

Quelle: Transparency International
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